
 
 
 

Auszug aus dem Rundschreiben 11/14 des Bundesverbandes der 
Kleingartenvereine Deutschlands e.V. vom 04. April 2024 
 
Aktueller Stand nach Bundesrat: Gesetz zum kontrollierten Umgang mit Cannabis und zur 
Änderung weiterer Vorschriften (Cannabisgesetz – CanG)  
 
Liebe Gartenfreundinnen, liebe Gartenfreunde,  
 
der Bundestag hat am 23. Februar 2024 in namentlicher Abstimmung das Gesetz zum kontrollierten 
Umgang mit Cannabis und zur Änderung weiterer Vorschriften (Cannabisgesetz – CanG) verabschiedet. 

Mittlerweile hat das Gesetz (Gesetzentwurf der Bundesregierung: 20/8704; 20/8763; 

Beschlussempfehlung des Gesundheitsausschusses 20/10426) auch weitgehend unverändert den 
Bundesrat passiert, so dass ein Inkrafttreten des CanG zum 1. April bzw. zum 1. Juli gegeben ist.  

Inhaltlich gelten daher unverändert die Hinweise, die der BKD bereits in seinem letzten 
Rundschreiben zu dem Thema gemacht hat:  
 
Zum privaten Anbau von 3 Cannabispflanzen  
 
Das Wichtigste vorab: Der private Anbau von Cannabis im Bereich von Kleingartenanlagen ist auch 
nach Inkrafttreten des CanG grundsätzlich nicht erlaubt!  
Der Anbau der vielzitierten 3 Pflanzen ist nämlich lediglich im Bereich der Wohnung bzw. des 
gewöhnlichen Aufenthalts erlaubt.  
Beides ist im Kleingarten nicht zulässig, außer bei bestandsgeschützter Wohnnutzung (nach §18 (2) bzw. 
§20a (8) BKleingG). Selbst dort, wo die Voraussetzung der bestandsgeschützten Wohnnutzung 
vorliegt, dürfte der Anbau lediglich innerhalb der Laube zulässig sein.  
 
Der vom Gesetzgeber im § 10 Abs. 1 CanG geforderte Schutz vor dem Zugriff Dritter, 
insbesondere von Kindern und Jugendlichen („Cannabis und Vermehrungsmaterial sind am 
Wohnsitz und am gewöhnlichen Aufenthalt durch geeignete Maßnahmen und 
Sicherheitsvorkehrungen vor dem Zugriff durch Dritte, insbesondere Kinder und Jugendliche, zu 
schützen.“) dürfte auf der Parzelle einer typischen Kleingartenanlage im Regelfall nicht zu 
gewährleisten sein.  
 
… 
Denn es ist in § 3 Absatz 2 Satz 2 Bundeskleingartengesetz gesetzlich geregelt, dass eine Laube in einem 
Kleingarten nicht zum dauernden Wohnen geeignet sein darf. (…)  
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